Intelligenz⸗Blatt 


Intelligent⸗Comtoir im Vosthause. 
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„ 232. Donnerſtag, den 26. September 1844. 


Angekommene Fremde vom 24. September. 

Hr. Partik. v. Wodpol aus Schrimm, l. in der goldnen Gans; die Hrn. 
Pröbſte Kowalewski aus Supi, Oſiecki aus Storchneſt, Hr. Gutsb. v. Lawicki aus 
Brzowo, I, im Hötel de Paris; Hr. Lehrer Schwarz a. Krotoſchin, die Hrn. Kaufl. 
Schocken, Lewinſohn und Paͤndler aus Rogaſen, Lipſchütz aus Chodzieſen, Tauſt a. 
Margonin, I. im Eichborn; Hr. Gutsb. v Nieſwiaſtowski a Stupia, Frau Gute b. 
v. Weſierska aus Podrzec, 1. im Höôtel de Vienne; Hr. Gutsp. Radziejewski aus 
Neudorf, Hr. Dr. Krakau aus Birnbaum, Hr. Kaufm. Seeligſohn aus Samoczyn, 
l. im Eichkranz; Hr. Gaſtwirth Freidenthal aus Wilkowo, Hr. Gutsb. Biakoſzynski 
aus Pawlowo, l. im Hötel de Berlin; Frau Gutsb. Bar. v. Seidlitz und Fraͤul. 
v. Gumpert aus Rabezyn, Hr. Prokuraturrath Easki aus Warſchau, Hr. Neumann, 
Inſp. d. Feuer⸗Verſ.⸗Geſ., a. Köln, Hr. Kaufm. Schonert a. Breslau, l. im Hötel 
de Rome; Frau Landger.⸗Aſſeſſ. Werkmeiſter aus Koſten, Hr. Kaufm. Müller ars 
Kronenberg, die Hrn. Gutsb. v Rembowski aus Goluchowo, v. Drweski a. Babı= 
rowko, l. im Hotel de Baviere; die Hrn. Gutsb. v Wlkowski aus Wabnowic , 
Kurz a. Konojady, l. im Hötel de Dresde; Frau Gutsb. Gronwald a. Niechorowe, 
die Hrn. Gutsb. Grof Skorzewski aus Prochnowo, Graf Mycielski a. Przybyſzewe, 
v. Slimowski aus Rußland, Wolf a. Szadley, v. Breza a. Jankowice, Hr. Richard 
Kleffel, Leut. im 14. Landw.⸗Kav.⸗Reg., aus Brzysko rzystowo, Hr. Hauslehrer 
Wolfram aus Kröſtkowo, l. im Bazar; Hr. Kaufm. Harzmann a. Berlin, die Hen. 
Gutsb. b. Bieczynski aus Grablewo, v. Biernacki aus Kl. Jeziory, l. im Höôtel de 
Saxe; Hr. Ref. Frey aus Krotoſchin, die Hrn. Lehrer Zoch aus Rackwitz, Sarnecki 
und Hr. Kaufm. Gabert a. Ryczywol, l. im Hotel de Pologne; die Hrn. Gutsb. 
v. Dobrzycki aus Baborowko, v. Twardowski aus Zdziechowo, v. Twardowski aus 
Kozuchowo, l. im [warten Adler. 


4) Der Königl. Lande und Stadt⸗Ge⸗ 


richts-Rath Heinrich Meerkatz und deſſen 


Ehegattin, Conradine Meerkatz, geborne 
v. Arnſtorf hierſelbſt, haben mittelſt Ebe⸗ 
vertrages vom 22. Juli c., nach erreich⸗ 
ter Großjährigkeit der Letztern, die Ges 
meinſchaft der Guter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur df⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
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Podaje sig niniejszein do wiado- 
moseci publiezne}, Ze Krolewski Sedzia 
Ziemsko miejski Henryk Meerkatz i 
zona jego, Konradyna Meerkatz 
2 Arnsiorföw w miejscu, kontraktein 
przedslubnym 2 dnia 22. Lipca r. b. 
sta wszy sie ostatnia pelnoletnig, vspol - 
nos majatku i dorobku wylgczyli, 


Ostrow, dnia 2. Wrzesnia 1844. 


Oſtrowo, am 2. September 1844. N 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Krol. Sad Ziemsko-miejski. 
2) Im Verlage von G. P. Aderholz iſt ſo eben erſchienen und bei E. S. Mitt⸗ 
ler in Poſen zu haben: Die Verfaſſung und Verwaltung des Preußiſchen Staates; 
eine ſyſtematiſch geordnete Sammlung aller, auf dieſelben Bezug habenden geſetzlichen 
Veſtimmungen, insbeſondere der in der Geſetzſammlung fuͤr die Preuß. Staaten, in 
den v. Kamptz'ſchen Annalen fuͤr die innere Staats-Verwaltung und in deren Fort⸗ 
ſetzungen, durch die Minifterial-Blätter enthaltenen Verordnungen und Reſcripte in 
ihrem organiſchen Zuſammenhange mit der fruhern Geſetzgebung dargeſtellt, unter 
Benutzung der Archive der Miniſterien des Innern und der Polizei, der Finanzen, 
der Juſtiz, der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinals Angelegenheiten und der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden, von L. v. Roͤnne, Kammer⸗-Gerichts-Rath, 
und Heinrich Simon, Stadtgerichts-Rath 8. Lieferung Supplementband zum 
Polizeiweſen, die Jahre 1841. bis 1844. enthaltend. gr. 8. geh. Subſeriptions⸗ 
Preis 20 Sgr. 9 und 10. Lieferung. Das Medizinalweſen des Preuß. Staates. 
1. Astheilung. gr. 8. geh. Subſcriptionspreis 2 Rıhle 5 Sgr. Die bereits er⸗ 
ſchienenen 7 Lieferungen des Werkes, „Polizeiweſen“, „Staͤdteordnungen“, „Ver— 
faſſung der Juden,“ ſind durch bohes Miniſterial⸗Reſcript in ſaͤmmtlichen Adniglichen 
Amtsblaͤttern zur Anſchaffuug empfohlen worden. 


3) Bei Weſtermann in Braunſchweig iſt fo eben erſchienen und vorräthig bei 
Gebr. Scherk in Pofen: Rottecks allgemeine Weltgeſchichte. 15. Aufl. 3. Stereo- 
typabdruck. 9 Bände. Pr. mit Illuſtr. 6 Rthlr. 20 Sar , ohne Illuſtr. 5 RKthlr. 
Ferner erſcheint: Hermes, Geſchichie der letzten 25 Jahre, als Fortſetzung zu Rot⸗ 
tecks Geſchichte. 2 Bde. in 24 Lieferungen a 34 Sgr. und 4 Stahlſtichen gratis. 

4) Bei J. J Heine iſt zu haben: Die Provinz Poſen. Preis 15 Sgr. 
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5) Einem Hauslehrer, welcher Kinder für das Gymnaſium in beiden Laudesſprachen 
vorzubereiten, und auch. gründlichen Unterricht auf dem Pianoforte zu ertheilen im 
Stande iſt, weiſet die Zeitungs Expedltion eine Stelle nach. 


6) Ein tüchtiger Oekonom, verſehen mit guten Zeugniſſen und kundig der deutſchen⸗ 
und polniſchen Sprache, findet zu Michaelis d. J. ein gutes Unterkommen zu Piarz 
skie bei Pinne. HR 


7) Ein junger Mann, ber eine ſchoͤne deutſche Handſchrift und einige Kenntniß 

befigt, und der fi) außerdem dem Leinwandgeſchaͤfte widmen will, findet von Mi⸗ 

chaelis d J. ab eine ſchoͤne Stelle. Näheres bei S. Kantorowicz Markt Nr. 60. 
Poſen, im September 1844. . 


8) Waſſerſtraße Nr. 2 zwei Treppen hoch iſt ein noch recht brauchbarer Flügel 
von Ahornholz und 6 Oktaven fur den Preis von 35 Rthlr zu verkaufen. 


— 


9) Veränderung des Lotterie⸗Geſchaͤfts⸗Lokals. Mein Geſchaͤfts⸗Lokal habe ich 
aus Nr. 45, an der Vüttelfirafene und Markt⸗Ecke gradeüber nach Nr. 44. der 
Büttelfirafe in das Haus des Herrn Gratz verlegt. Ich benachrichtige meine geehr⸗ 
ten Jntereſſenten hiervon und bemerke für diejenigen, welche ibre Looſe zur 3. Klaſſe 
noch nicht abgeholt haben, daß die Ziehung derſelben ſchon am 1 Oktober ſtattfindet 
und ſie ſich mit der Abnahme zu beeilen haben Einige Kauflooſe ſind auch noch 
vorräthig. Der beftallte Lotterie-Einnehmer Er: Bielefeld. 


—— —H 


10) Die zu meivem Grundſtück Nr. 77. St Martin gehdrige Reſtauration nebſt 
Garten will ich, da mir dies von Seiten der Koͤniglichen Feſtungs-Bau-Direktion 
jetzt noch verſtattet worden iſt, auf ein oder mehrere Jahre verpachten und bitte 
ich Pachtluſtige, ſich vieſerhalb recht bald bei mir zu melden. Fr. Günther. 
11) Geſtern Abend zwiſchen 7—8 ub iſt ein 4 Monat alter ſchwarzeflockhaariger 
Wachtelhund mit Fahne und ziemlich ſtarkem Behaͤnge (Hündin), die Bruſt, die 
Schnuppe, Über den Augen, ſo wie an den Vorder- und Hinterbeinen zum Theil 
braun, die Zehen der Hinterbeine aber weiß gezeichnet, auf den Namen Waldine 
hbreud, in der Wilhelmsſtraße verloren gegangen. Wer den Hund St. Adalbert 
Nr. 1. im Hauſe des Herrn Schmiedemeiſters Wilke 2 Treppen hoch abgiebt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. Poſen, den 24. September 1844. 
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12) Sammet-⸗Weſten im ueueſten Geſchmack empfiehlt 
S eipſchütz, Breslauer Straße Nr. 2. 


13) Unterzeichnete Handlung empfiehlt Berliner Lichte, 5 Sgr. das Pfd., raffinir⸗ 
tes Rübdl, 33 Sgr., im Ganzen billiger, Stearinlichte, 9 Sgr., auch 91 Sgr. das 
Pfd., Brillantkerzen, a3 Sgr. Ganz beſonders empfiehlt rein und feinſchmeckende 
Kaffee's zu ſehr billigen Preifen, auch den patentirten Wuͤrfelzucker 

J. Appel, Wilhelmsſtraße Nr. 9. an der Poſtſeite. 


14) Ich hobe den 16 erhalten neue Jungfer⸗Heriuge, à 8 Pf., gute ſchottiſche 
1843 volle und feſte Packung, die Tonne 73 Rthlr., 1844. mit 10 Rthlr. 
Theodor Bley, Ziegengaſſe Nr. 28. dicht bei dem Wildprethändler. 


15) Cirque equestre, Mittwoch und Donnerſtag große Vorſtellung in der bb: 
hern Reitkunſt und Pferde-Dreſſur in dem dazu neu eingerichteten Circus auf dem 
Kaͤmmereihofe von dem Königl. Preuß, Generalzconceffionirten Kunſtreiter-Direktor 
© Renz Der Anfang der Vorſtellungen 7 Uhr, Kaſſendffnung 6 Uhr. Billets 
find während des Tages bei Herrn Falkeuſtein zu haben und Abends an der Kaſſe 
und gelten nur an dem Tage, wo fie geldft werden. Zugleich zeige ich ergebenſt 
an, daß ich auch Reit- und Voltigir⸗Unterricht für Damen und Herren ertheile. 
N E. Renz, Kunſt⸗ und Schulbereiter. 


16) Heute werden fette Enten und Huͤhner ausgeſchoben und zum Abendeſſen iſt 
friſche Wurſt mit Schmorkraut zu haben 
Petronella Graupe auf St. Domingo. 


17) Heute Donnerſtag den 26. Wurſt⸗Picknick, wozu hoͤflichſt einladet 
Poſeck, Columbia Nr. 9. 


18) Donnerſtag den 26. d. M. iſt bei mir zum Abendeſſen friſche Wurſt und 
Sauerkohl, wozu ergebenſt einladet J. Gollack in Neu- Amerika. 


19) Zu dem am Freitag den 27. d. M. Abends 7 Uhr im Kaſino⸗Winter⸗Lokal 
veranſtalteten Konzert und Tanzvergnuͤgen beehrt ſich die unterzeichnete Direktion 
die Mitglieder der Kaſino-Geſellſchaft ergebenſt einzuladen. 

Poſen, den 24. September 1844. Die Kaſino⸗Direktlon. 
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